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fo grofs, dafs die Abfpannung am Thurme nur für einen Theil derfelben [tattfinden kann. Defshalb in:

an der Hoffeite über dem Dache des Mittelbaues, über dem Fernfprech-Vermittelungsfaale‚ noch ein

zweites eifernes Abfpanngerüfi errichtet, fo dafs im Ganzen gegen 3000 Fernfprechleitungen abgefpannt

werden können. Die Gefchofshöhen betragen für das Kellergefchofs 3,3om‚ für das Erdgefchofs 5,00 m,

für das Obergefchofs 4,50 m und für die Dienfi:— und. Wohnräume im Dachgefchol's 3,30 m, einfchl. der

Zwifchendecken.

Die Kellerräume haben Cementfufsboden, die Hallen und Flure Thonfliefenbelag in Mufierung‚ die

Dienfträume Buchenholzdielung und die Wohnräume Kiefernholzdielung. Die Keller find überwölbt, eben

fo die oberflen Gefchoffe der Granittreppen, die mit tonnenartig gefpannten [Ilonz'er-Gewölben überdeckt

find. Die Zwifchendecken find geputzte Balkendecken. Die Aufsenmauern find mit rothen Feinziegeln
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Schnitt durch die Schalterhalle.

verblendet; der Sockel darunter befieht aus fächfifchem Granit; die Gefimfe und die Umrahmungen der Mauer-

öffnungen find aus gelblichem Nefi'elberger Sandfiein hergeftellt. Die fleileren Dächer find mit Schiefer,

in zweifarbiger Multerung, eingedeckt; die flachen Dächer haben Abdeckung mit Holzcement erhalten.

Die Architekturformen find, wie die neben fiehende Tafel zeigt, im Sinne der deutfchen Renaiffance

gehalten. Im Erdgel'chofs find die Rundbogenfenfter mit abwechfelnd glatten und verzierten Wölbquadern

überdeckt, während die mit geraden Stürzen abfchliefsenden Fender des Obergefchoffes Bekrönungen

erhalten haben, in denen die Giebelform mit Volutenforrnen abwechfelt. Der Mittelthurm über der Ein-

gangshalle zeigt in der Höhe des Dachgefchofi'es das große Zifferblatt der Pofiuhr in kräftiger Pilafter-

—Umrahmung. Der in Eifen confiruirte Helm erhebt fich über einem Unterbau, defi'en vier Ecken mit aus—

gekragten Thürmchen befetzt find.


